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Genfer Exekutivpolitiker wechselt zu den Grünliberalen 

Laurent Seydoux, Exekutivmitglied der Gemeinde Plan-les-Ouates (GE), wird zu den Grünliberalen wech-
seln und dort mithelfen, die kantonale Sektion Genf aufzubauen. 

Der 42-jährige Ingenieur und Ökonom ist verheiratet und hat zwei Kinder. Seydoux leitet eine 
vor 20 Jahren selbst gegründete Informatikfirma. 

Die Schwerpunkte seiner politischen Arbeit sind die Stadtplanung, der Bau, das Soziale, der 
Sport, die Jugend wie auch die internationale Solidarität. Auf kantonaler Ebene ist er beson-
ders in den Bereichen Raumplanung, Sport, Jugend, Wirtschaftsförderung und CleanTech 
aktiv. 

• Der Respekt gegenüber der Mitmenschen und deren Unabhängigkeit 
• Der Respekt gegenüber der Umwelt und deren natürlichen Resssourcen 
• Die Vereinbarkeit von ökologischen wie ökonomischen Zielsetzungen 
• Der Wille zu lösungsorientierter Politik 

 

Die vorgenannten Werte sind die Motivation für Laurent Seydoux‘ Engagement bei den Grünliberalen. 

„Wir sind glücklich über diesen Übertritt“, sagt Martin Bäumle, Nationalrat und Präsident der Grünliberalen Schweiz. Er 
ist überzeugt, dass eine zukünftige kantonale Sektion von der Erfahrung des Exekutivrates profitieren kann. 

Die Grünliberale Partei (glp) wurde im Jahr 2004 in Zürich gegründet. Heute zählt sie eine Ständerätin (ZH), drei Nati-
onalräte (alle ZH), 13 kantonale Sektionen sowie mehrere kantonale und kommunale Räte. Die erste Sektion in der 
Romandie wurde im Februar 2010 im Kanton Waadt gegründet. Im Kanton Genf sind erste Arbeitsgespräche geplant. 
Interessierte melden sich bei: ge@vertliberaux.ch 

 
Die beigefügte Fotografie ist unter Angabe der Quelle (Fotografin: Sarah Girard) zur einmaligen Verwendung freigegeben. 

 

 

 


